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Freude über die neue Geschwindigkeitstafel in Duttenberg (von links): Michael
Lämmle (Ortspolizeibehörde), Hanspeter Friede (Stadtkämmerer), Anja Blüm
(Schulleiterin), Ann-Kathrin Schmauder (Leiterin Bildung und Betreuung), Timo
Frey (Bürgermeister), Michael Reiß (Ortsvorsteher) sowie die Stifter Frank Stehle
und Matthias Walda. Foto: privat

Runter vom Gas
Vor der Grundschule Duttenberg steht eine neue Geschwindigkeitstafel

Nach den elektronischen Geschwin-
digkeitstafeln in Hagenbach und
Jagstfeld wurde jetzt in Duttenberg
gegenüber der Grundschule eine
weitere Tafel in Betrieb genommen.
Grund waren die Erfahrungswerte
des Ordnungsamts Bad Friedrichs-
hall, dass an diesem Wegkreuz zwi-
schen Grundschule, Waldkinder-
garten und Musikschule bezie-
hungsweise Deutschordenhalle
häufiger zu schnell gefahren wird.

Ein Sensor in der Mitte der Tafel
misst die Geschwindigkeit – und
zwar bereits ab dem Ortsschild, in
Richtung Duttenberg. In großen Zif-
fern blinkt das aktuelle Tempo des
Fahrzeugs auf. Dem Fahrer wird so
schon auf der langen Strecke vor der
Geschwindigkeitstafel angezeigt,
ob er zu schnell fährt. Je nach Ergeb-
nis ist ein glücklicher oder ein trau-
riger Smiley zu sehen.

Drehbar Die Tafel ist nach beiden
Seiten drehbar und kann nach
Wunsch die Geschwindigkeit der
Fahrzeuge aus Richtung Dutten-
berg oder von Offenau her kom-
mend messen. Die kurz vor der Ge-
schwindigkeitstafel befindliche Ver-

kehrsinsel hat schon dazu beigetra-
gen, dass die Kinder sicherer über
die Straße zur Schule kommen. Von
der neuen Geschwindigkeitstafel er-
hoffen sich die Verantwortlichen
eine weitere Sensibilisierung der
Autofahrer.

„Wir müssen ein Zeichen setzen,
dass wir hier zur Rücksicht ermah-
nen wollen“, so Bürgermeister Timo
Frey. Die Ergebnisse der Geschwin-
digkeitsmessung werden ausgewer-
tet. Auf dieser Datenbasis können
eventuelle weitere Maßnahmen
(wie etwa ein „Blitzer“) diskutiert
werden.

Spende Gestiftet wurde die Tafel
vom örtlichen Versicherungsbüro
Stehle und Walda GbR. „Statt Weih-
nachtsgeschenke an die Kunden ha-
ben wir einen Beitrag zur Sicherheit
gespendet“, sagt Mitinhaber Frank
Stehle. Die Tafel hat inklusive Bau-
hofleistungen rund 2000 Euro ge-
kostet.

Ausschlaggebende Kriterien für
die Standortwahl der neuen Ge-
schwindigkeitstafel waren, dass der
einfahrende Verkehr frühzeitig ge-
messen, die Tafel in beide Richtun-

gen gedreht und der Messweg indi-
viduell eingestellt werden können.
Strategisches Ziel war, dass die Au-
tofahrer auf Höhe der Schule bereits
ihr Tempo reduziert haben. Rund 63
Kinder besuchen derzeit die Dutten-
berger Grundschule, im nächsten
Schuljahr werden es 66 Schüler

sein. „Durch die insgesamt drei Ge-
schwindigkeitstafeln gibt es keinen
Unfallschwerpunkt mehr in Bad
Friedrichshall“, freut sich Bürger-
meister Timo Frey. Ein neuer Zebra-
streifen auf Höhe des alten Rathau-
ses in Duttenberg soll außerdem zu
mehr Sicherheit verhelfen. sta

Kontakt zum
Rathaus

Wegen des Lockdowns und dessen
Verlängerung bleiben die Ämter
und Dienststellen der Stadt Bad
Friedrichshall voraussichtlich bis
18. April geschlossen. Der Dienstbe-
trieb wird aufrechterhalten.

Terminvereinbarungen bei der
Stadtverwaltung sind in dringenden
Fällen möglich unter der Telefon-
nummer 07136 8320, E-Mail an: in-
fo@friedrichshall.de. Stadtwerke:
07136 832700 oder stadtwer-
ke@friedrichshall.de. sta

Bürgerstiftungen
verteilen Geld
Förderprojekte festgelegt

„Gemeinsam gutes anstiften!“ Unter
diesem Motto trafen sich im März
die Vorstände und Mitglieder der
beiden Bad Friedrichshaller Bür-
gerstiftungen. Stadtamtfrau Anja
Spazierer informierte über die Ent-
wicklung der Stiftungen, die Ver-
wendung der Gelder und die Projek-
te, die im vergangenen Jahr unter-
stützt wurden. Beraten wurde über
die Verwendung der Stiftungsgel-
der 2021.

Zugestimmt wurde den Vorschlä-
gen, aus den Mitteln der Stiftung
Förderung des kulturellen Lebens
und der Denkmalpflege den Musik-
verein Bad Friedrichshall für den co-
ronabedingten Ausfall der Bläser-
klassen beim Ganztagesbetrieb an
der Grundschule Hagenbach mit ei-
nem Betrag von 1000 Euro zu unter-
stützen. Das Defizit der städtischen
Kulturreihe 2021 soll bis zu einem
Maximalbetrag von 1000 Euro über-
nommen werden. Die Stiftung Sport
und Freizeit wird laut Grundsatzbe-
schluss die Beschaffung von Spiel-
geräten mit einem Maximalbetrag
von 2500 Euro unterstützen. Die
konkrete Ausgestaltung wird noch
erarbeitet und dem Gemeinderat
präsentiert. sta
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